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EDITORIAL/IMPRESSUM

Mit der kommenden Ausgabe geht „Der Karthäuser“ in das siebte
Erscheinungsjahr, sprich mit der Ausgabe November besteht Ihre
Stadtteilzeitung nunmehr seit genau sechs Jahren.
Zeit, mal wieder etwas am Erscheinungsbild zu feilen und das Layout zum
„Geburtstag“ aufzupolieren. Wie Sie sicherlich sofort bemerkt haben, ist die
Titelseite ab sofort frei von redaktionellen Beiträgen. Vielmehr wird nun ein
ganzseitiges Foto zu aktuellen Themen, Geschehnissen oder Veranstaltungen
den Titel füllen. Somit soll dem „Karthäuser“ gleich auf den ersten Blick mehr
Magazin-Charakter verliehen werden - aus der Stadtteilzeitung wird ein
Stadtteilmagazin.
Dies wird auch im Innenteil weitergeführt. Auch hier werden die Fotos künftig
größer sein und das Erscheinungsbild moderner. 
Weißflächen sorgen darüberhinaus für eine lockere, übersichtliche und zeit-
gemäße Gestaltung.

Inhaltlich wird „Der Karthäuser“ natürlich auch weiterhin die Themen im und
um den Stadtteil Karthause aufgreifen und vor- bzw. nachberichten.
Der bei den Lesern so beliebte Fotorückblick „Voll erwischt“ bleibt ebenfalls
bestehen, wobei auch hier etwas „Kosmetik“ betrieben wurde.
Ich hoffe, dass Ihnen der neue „Karthäuser“ gefällt und Sie sich weiterhin
jeden Monat auf Ihr Stadtteilmagazin freuen, wenn es zu festen Terminen
als Beilage im Lokalanzeiger „Koblenzer Schängel“ auf der Karthause und in
Waldesch in Ihren Haushalt kommt. 

Viel Spaß beim Lesen

Verleger und
Herausgeber:

E-Mail:
Internet:

Satz & Repro: 
Erscheinungs-

weise:
Verteilung:

V.i.S.d.P.: 
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Anzeigen:
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Gerichtsstand: 
Auflage: 

Druck: 

OS-Werbung Oliver Schupp 
Pionierhöhe 31
56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261-55520
Fax. 0261-5791935
info@derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de
OS-Werbung Oliver Schupp
monatlich - jeweils zum Ende 
des Vormonats

als Beilage im Lokalanzeiger
“Koblenzer Schängel” kostenlos an
alle Haushalte im Koblenzer Stadtteil
Karthause und in Waldesch, 
sowie in diversen Auslegestellen.  
Oliver Schupp (os)
Bodo Saher, Mareike Weber

Oliver Schupp

OS-Werbung Oliver Schupp
Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. 
Terminveröffentlichungen kostenlos,
aber ohne Gewähr. 
Keine Haftung bei unverlangt 
eingesandten Manuskripten. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder.
Koblenz
7.200 Exemplare
SAINT-PAUL LUXEMBOURG
2, RUE CHRISTOPHE PLANTIN
L-2339 LUXEMBOURG

Nächste Ausgabe
Mittwoch, 31. Oktober 
Anzeigen- & Red.-Schluss
11. Oktober
Der Umwelt zuliebe:
“Der Karthäuser” wird auf 100%
Recycling-Papier gedruckt!

...seit 5 Jahren vor Ort!

Aus der Stadtteilzeitung 
wird ein Stadtteilmagazin
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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ORTSRING AKTUELL

Nachdem Roswitha Jung in
der Orstringversammlung
am 19. Juni bekannt ge-
geben hatte, dass sie nach
sechs Jahren den Vorsitz des
Karthäuser Ortsrings abge-
ben möchte („Der Karthäu-
ser“ berichtete), stand nun
am 20. September die Neu-
wahl einer/eines Vorsitzen-
den auf der Tagesordnung.
28 Vereinsvertreter und in-
teressierte Bürger waren ge-
spannt, ob sich ein kompe-
tenter Nachfolger für Ros-
witha Jung finden würde.

Bevor es jedoch zur Wahl
kam, wurde über die Art und
Weise, wie der Karthäuser
Ortsring künftig auftritt dis-
kutiert - eingetragener Ver-
ein (e.V) oder weiterhin eine
lose Vereinigung/Interes-
sengruppe der Karthäuser
Vereine, Institutionen und
Bürger, sorgte für Diskus-
sionsstoff.
Letztendlich aber wurde be-
funden, dass der Ortsring
Karthause auch weiterhin als
lose Vereinigung, allerdings
künftig mit klarer Geschäfts-
ordnung, fortbestehen soll.

Alle aktiven Vertreter im
Ortsring sind bereits in ihren
Vereinen in entsprechend
verpflichtenden Funktionen
engagiert, und letztendlich
ist der Ortsring Karthause
ein Zusammenschluss die-
ser Verantwortlichen. 

Nachdem der scheidenden
Vorsitzenden Roswitha Jung
und ihren Helfern (Orga-
Team) die Entlastung erteilt
worden war, konnte recht
schnell mit dem erstmals als
Bürger am Ortsring teilneh-
menden Hans-Rudolf Bader
ein möglicher neuer Vorsit-
zender gefunden werden.
Wie im Oktober 2000, als
Roswitha Jung erstmals an
einer Ortsringversammlung
teilgenommen hatte und
sogleich zur Vorsitzenden
gewählt wurde, wählte die
Versammlung nun ein-
stimmig den 43-jährigen
Unternehmensberater und
Mediator Hans-Rudolf Bader,
der der Versammlung für
das ihm entgegengebrachte
Vertrauen dankte und „ge-
meinsam mit Ihnen viel be-
wegen möchte“. 

Als seinen Stellvertreter
wählte der Ortsring den
Vorsitzenden des Förder-
vereins Pro Konstantin,
Harald Pohl. Den Vorstand
komplettieren der Kassen-
wart Martin Hemmersbach
(VfR Eintracht), der diese
Funktion bereits seit 1. März
2006 akribisch und kom-
petent bekleidet, und Uwe
Zierof (KKG Kowelenzer
Schängelcher), der ebenfalls
seit dieser Zeit als Schrift-
führer fungiert.

Als Kassenprüfer wurden
Ursula Schwerin (FDP) und
Peter Keutgen (Narrenzunft
Grün-Gelb) gewählt, die
damit die Nachfolge von
Frank Bauer und dem neuen
stv. Vorsitzenden Harald
Pohl antreten.
Im Anschluss an die Neu-
wahlen dankte Ursula
Schwerin im Namen des ge-
samten Ortsrings der schei-
denden Vorsitzenden Ros-
witha Jung für ihre „vorbild-
liche Arbeit und ihr großes
Engagement, mit der sie den
Ortsring zu einer wichtigen
und anerkannten Interes-
sengruppe für den Stadtteil
Karthause - auch gegenüber
der Koblenzer Verwaltung -
gemacht hat.“
Als Dankeschön überreichte
schließlich Harald Pohl ein
großes Glas mit eingra-

vierter, persönlicher Wid-
mung an Roswitha Jung, die
sich ihrerseits für sechs
schöne und partnerschaft-
liche Jahre bedankte und
dem neuen Vorstand gerne
auch weiterhin mit Rat und
Tat zur Verfügung steht.

OLIVER SCHUPP

Der Ortsring Karthause bleibt auch weiterhin
eine lose Vereinigung bzw. Interessengruppe 
der Karthäuser Vereine, Institutionen und
Bürger, allerdings nach sechsjähriger Amtszeit
von Roswitha Jung unter neuem Vorsitz. 
Hans-Rudolf Bader (43) wurde einstimmig zum
Nachfolger von Roswitha Jung gewählt.

Hans-Rudolf Bader neuer Ortsringvorsitzender
43-jähriger Dipl.-Betriebswirt löst langjährige Vorsitzende Roswitha Jung ab - Dank an Jung

FÜHRUNGSWECHSEL Symbolisch überreichte Roswitha
Jung (M.) die „Sitzungsglocke“ ihrem Nachfolger Hans-
Rudolf Bader (l.). Außerdem auf dem Foto die weiteren Vor-
standsmitglieder Harald Pohl (r.), Martin Hemmersbach
(2.v.r) und Uwe Zierof. Foto: Schupp

DANKESCHÖN Ursula Schwerin und Harald Pohl (r.)
dankten Roswitha Jung im Namen des Ortsrings und
überreichten ihr ein Erinnerungsglas. Foto: Schupp

Zur Person 
NAME: 
Hans-Rudolf „Rudi“ Bader
ALTER:
43 Jahre
FAMILIENSTAND:
verheiratet mit Nicola 
Bader, 1 Tochter
BERUF:
Dipl. Betriebswirt und
Mediator, selbstständig in
Unternehmensberatung
und Mediation
ANSCHRIFT:
Postdamer Str. 29
TELEFON:
0261/5794497
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KARTHAUSE AKTUELL

Mit dem Preußen-Film „Der
alte und der junge König“
(1935) eröffnen das Kultur-
und Schulverwaltungsamt
der Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am Dienstag,
10.10., 19.30 Uhr, ihre
Filmreihe „‘Staatspolitisch
besonders wertvoll‘? -
Spielfilme mit NS-Prädikat“
im Bundesarchiv, Potsdamer
Straße 1.
Zwischen 1934 und 1944

förderte die NS-Propaganda
30 deutsche Spielfilme mit
dem Prädikat „Staatspo-
litisch besonders wertvoll“.
Sechs charakteristische Bei-
spiele wird das Bundesarchiv
im kommenden Winterhalb-
jahr zur Diskussion stellen.

„Der alte und der junge
König“, 1934/35 vom NS-
Star-Regisseur Hans Stein-
hoff gedreht, behandelt den

bekannten Vater-Sohn-Kon-
flikt Preußens. Der „Solda-
tenkönig“ Friedrich Wilhelm I
und der junge Kronprinz
Friedrich, der spätere „Große
König“, stoßen aufeinander.
Doch wie stets im autoritä-
ren deutschen Film bleibt es
bei einer Scheinrebellion.
Was zeitweise wie Kritik am
starren preußischen
Tugendkatalog aussieht,
wird am Schluss zurückge-
nommen. Der Sohn beginnt

seine eigene Regierung im
Geiste des Vaters. Rebellion
ist nur eine jugendliche
Entwicklungsphase, mehr
nicht.
Der Film, dessen antifranzö-
sische Tendenz noch die
Situation der gegenwärtigen
entmilitarisierten Rhein-
lande spiegelt, wurde 1945
von den Alliierten verboten.
Es spielen u.a. mit: Emil
Jannings, Werner Hinz,
Carola Höhn, Claus Clausen.

Neue Filmreihe im Bundesarchiv 
Start mit „Der alte und der junge König“ am 10. Oktober

Weitere Termine:
DER HERRSCHER (1937) 14. November 2006
PATRIOTEN (1937) 12. Dezember 2006
HEIMKEHR (1941) 09. Januar 2007
DER GROSSE KÖNIG (1942) 13. Februar 2007
DIE ENTLASSUNG (1942) 13. März 2007
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im
Bundesarchiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem
Film erfolgt eine Einführung und im Anschluss eine
Disskussion mit den Besuchern.

Erneut Baum auf Spiel- und Rastplatz zerstört
Mitte September zerstörten Baumfrevler einen Ahornbaum
auf dem Spiel- und Rastplatz an der Norwichstraße. Der
Baum ist vermutlich mit einem großen Messer gefällt
worden. Der Ahorn war erst im Herbst 2003 gepflanzt
worden, nachdem Baumfrevler die vorher dort stehende
Kastanie zerstört hatten. Der Allgemeinheit entstand ein
Schaden von mindestens 300 Euro. Foto: Thomas Knaak
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten 

Bruno Neifer, 
Greifswalder Str. 3

Eheschließungen
Marco Paul Hübinger und Nicole Stein,
Austin Straße 60

Sterbefälle 
Franz Heinz Kurt Josef Peters, 
Magdeburger Str. 13-15

Horst Albert Kockelmann,
Lerchenweg 25

Hedwig Maria Geltermair, geb. Stelzl, 
Magdeburger Str. 13-15

Elisabeth Berta Wayand, geb. Grosch, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Gustav Johannes Pfärtner, 
Dessauer Str. 31

Gertrud Nettstraeter, 
Zeppelinstr. 38

Adolf Schweikert, 
Görtzstr. 14, 

Karin Stercklen, geb. Heilmann
Zeisigstr. 28

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Auch in diesem Jahr möch-
te der Verein PRO KON-
STANTIN rechtzeitig vor
dem 1. Advent im Fort
Konstantin an exponierter
Stelle einen Weihnachts-
baum aufstellen, um ihn
mit Lichtern geschmückt
über der Stadt erstrahlen
zu lassen. Für den Trans-
port eines geeigneten Bau-
mes hat die Stadt Koblenz
(Eigenbetrieb Grünflächen-
und Bestattungswesen) ihre

Unterstützung zugesagt. Es
fehlt nur noch ein geeigne-
ter Baum (Nadelbaum,
Höhe 5-7 m).
Deshalb richtet sich der
Verein PRO KONSTANTIN
hiermit an alle Gartenbesit-
zer: „Bitte melden Sie sich
bei unseren Vorstandsmit-
gliedern Peter Zirwes, Tele-
fon 57259, oder Harald
Pohl, Telefon 56116, wenn
Sie einen geeigneten Baum
abgeben wollen!“

Weihnachtsbaum für  
Fort Konstantin gesucht
PRO KONSTANTIN richtet sich an Bevölkerung 

Der Waldescher Kulturkreis
veranstaltet am Samstag,
21. Oktober, 20 Uhr im Bür-
gerhaus Waldesch einen
„Griechischen Abend“.
Musikalisch sorgt das Trio
„Orfeo Greco“ für Unterhal-
tung. Natürlich werden auch

grieschiche Köstlichkeiten
zum Verzehr geboten. Der
Ein-tritt kostet 15 Euro (Mit-
glieder 12,-). Infos und Kar-
tenvorbestellung bei Gerd
Prelle, Tel.: 02628-985030
oder per Mail: karten@
waldescher-kulturkreis.de

Griechischer Abend des
Waldescher Kulturkreises
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KARTHAUSE AKTUELL

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55
38

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Handtaschenräuber, Trick-
betrüger und Taschendiebe
suchen sich als Opfer oft
genug ältere Menschen aus.
Koblenzer Seniorinnen und
Senioren können sich dage-
gen wappnen, wenn sie
rechtzeitig einen Blick in
das Informationsheftchen
„Sicherheit im Alter“ werfen.
Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann und Polizeipräsident
Horst Eckhardt stellten
kürzlich im Rathaus die neu
aufgelegte Broschüre vor.
Sie enthält eine Fülle von
Sicherheitstipps und wichti-
gen Notfallrufnummern und
nennt namentlich zahlreiche
Ansprechpartner, die beim
Thema Sicherheit weiterhel-
fen können. Gerade Senio-
ren, so Schulte-Wissermann,
hätten ein starkes Sicher-
heitsbedürfnis. Dem trägt
das Projekt „Sicherheit im
Alter“ Rechnung, das im
Rahmen der Initiative „Sicher-
heit in unserer Stadt“ vor 
6 Jahren begonnen wurde.
Ein Ergebnis dieser Projekt-
arbeit war die Einberufung
ehrenamtlicher Senioren-
sicherheitsberater (SSB).
Aktuell gibt es verteilt über
das ganze Stadtgebiet 24
Beraterinnen und Berater,
die sich durch einen offiziel-
len Ausweis legitimieren
können. Ihre Ausbildung
bekamen sie beim Koblen-

zer Präventionskommissa-
riat K 15. Dabei lernten sie
Themen wie subjektives
Sicherheitsgefühl, Verhalten
in Notsituationen, Straßen-
und Haustürkriminalität
kennen.
Ihr Wissen erweitern sie
ständig durch einen regel-
mäßigen Erfahrungsaus-
tausch untereinander und
mit Polizei und Ordnungs-
amt. Die SSB sind alle selbst
schon im gesetzten Alter
und geben nun als Multipli-
katoren ihr Wissen an die
Menschen ihrer Generation
weiter.
Für diesen ehrenamtlichen
Einsatz bekamen sie viele
lobende Worte zu hören.
Polizeipräsident Horst Eck-
hardt nannte die Unterstüt-
zung durch die Senioren-
sicherheitsberater „unbe-
zahlbar“ und einen „tollen
Service“, der älteren Men-
schen mit Sicherheitspro-
blemen eine gute Orientier-
ung biete.
Die neue Broschüre soll nun
den Bekanntheitsgrad die-
ser Seniorensicherheitsbe-
rater in der Bevölkerung
weiter steigern. Sie wird in
Altenheimen und Senioren-
treffs, in Arztpraxen, Apo-
theken und im Rathaus aus-
liegen. Dazu kann sie auch
direkt aus dem Internet
unter www.koblenz.de her-
untergeladen werden.

Broschüre soll Sicherheit
der Senioren steigern
Neues Info-Heft - Ehrenamtliche Berater klären auf 

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Rosemarie Kinder Wismarerstr. 2 0261-57736
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269
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KARTHAUSE AKTUELL

im OKTOBER

Karthause 1:
Altpapier 07.10.
Gelber Sack 09.10.

30.10.
Grünschnitt 23.10.

Karthause 2:
Altpapier 07.10.
Gelber Sack 09.10.

30.10.
Grünschnitt 24.10.

Karthause 3:
Altpapier 07.10.
Gelber Sack 09.10.

30.10.
Grünschnitt 25.10.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen im
“Postillion” 

Die nächste Ortsringversammlung
der Karthäuser Vereine findet am
Mittwoch, 18. Oktober, um 20 Uhr
in der Gaststätte “Zum Postillion”
statt. 

ORTSRING

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Sprech-
stunde mit Ober-
bürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-

Wissermann findet am Mittwoch,
4.10., 14 Uhr, im Saal 103 neben
dem Historischen Rathaussaal
statt. Der OB wird von einem
Mitarbeiter des Hauptamtes beglei-
tet, der auch die Termine koordi-
niert. Interessierte Bürger/ innen
werden gebeten, einen Termin mit
Wolfgang Breitbarth unter Tel.
129-1220 zu vereinbaren. 
Die letzte Sprechstunde mit OB
Schulte-Wissermann im Jahr 2006
findet am Dienstag, 14.11., statt. 

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Zeugnisse über die schwä-
bische Herkunft Kiesingers,
aus der ein „evangelischer
Katholik“ hervorging, und
seine Berliner Studienzeit
stehen am Anfang. Doku-
mentiert ist seine Tätigkeit
im Auswärtigen Amt wäh-
rend der NS-Zeit, für die er
sich nach 1945 mehrmals

rechtfertigen musste. Sein
Weg in die Politik wird nach-
gezeichnet. Dabei liegt der
Schwerpunkt auf seinem
Wirken als Ministerpräsident
von Baden-Württemberg
und als Bundespolitiker. Am
1. Dezember 1966 wurde
Kurt Georg Kiesinger als
Bundeskanzler der ersten

Großen Koalition in der
Bundesrepublik vereidigt. 
Die Ausstellung des Haupt-
staatsarchivs, mit Foto- und
Dokumenten-Ergänzungen
des Bundesarchivs ist noch
bis zum 15.1.2007, mon-
tags bis freitags (8 bis 19
Uhr), im Bundesarchiv, Pots-
damer Straße 1, zu sehen.

Kurt Georg Kiesinger (1904-1988) 

Rechtslehrer - Ministerpräsident - Bundeskanzler
Ausstellung des Hauptstaatsarchivs Stuttgart im Bundesarchiv Karthause
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TITELSTORY

FREIWILLIGE FEUERWEHR KARTHAUSE

Seit 50 Jahren geholfen
Einheit 5 feierte Jubiläum - Einheitsführer Karl-Heinz Volk zurückgetreten

Großen Zuspruch fand das Jubiläumsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Karthause anlässlich
ihres 50-jährigen Bestehens.

Unter den Klängen des Trommler- und Pfeifer-Corps, des
Fanfarenzuges, der „miniMAXI-Singers“ und der Jugend-
feuerwehr-Kapelle Lay konnten die Festgäste in und am
Feuerwehrgerätehaus an der Simmerner Straße viele
Wehrfahrzeuge unter die Lupe nehmen. Zudem gab es
Vorführungen der Höhenrettungsgruppe Boppard-Bad
Salzig, der Rettungshundestaffel Lahnstein und der
Jugendfeuerwehr Karthause.
Das zweitägige Jubiläumsfest wurde bereits samstags mit
der „Löschparty“ eröffnet. DJ Torty sorgte hierbei für die
Stimmung. Am Sonntag folgte schließlich nach einem
Festgottesdienst in St. Beatus der offizielle Festkommers,
der mit Ansprachen von Bürgermeister Dieter Muscheid,
zuständiger Dezernent, Brandoberinspektor Olav Kullak
(Berufsfeuerwehr Koblenz) und dem stellvertretenden

Einheitsführer der Karthause, Marius F. Jakob, eröffnet
wurde.
Neben dem bunten Festprogramm wurde die Feierlichkeit
zum Anlass genommen, auf ein vergangenes halbes
Jahrhundert Feuerwehr-Geschichte zu blicken.
„Vor 50 Jahren am Sonntag dem 15. Januar 1956 haben
sich verantwortungsvolle Männer zusammengefunden,
um die Löschgruppe Koblenz-Karthause zu gründen.
Vieles hat sich seit dieser Zeit geändert. Das Leitmotiv
jedoch ist damals wie heute gleich geblieben, nämlich als
Gemeinschaft in Notsituationen jederzeit für andere da zu
sein.“, so der stv. Einheitsführer Marius F. Jakob in seiner
Festrede.
Er betonte vor allem die umfangreiche Aufgabenstellung
der Karthäuser Einheit, die sich im Laufe der Jahrzehnte
gründlich geändert hat. „Die Brandgefahren wurden mit
dem Fortschritt der Technik größer. Aber auch die
Feuerwehren hielten Schritt und so ist es möglich, den
`Roten Hahn` mit modernen Mitteln zu bekämpfen“, so
Jakob.

MARIUS F. JAKOB
Stv. Einheitsführer FW Karthause

OLAV KULLAK
Brandoberinspektor BF Koblenz

DIETER MUSCHEID
Bürgermeister Stadt Koblenz

FAHRZEUGSEGNUNG
...durch Diakon Malm

Die Karthäuser Einheit
zählt aktuell 23 Aktive-,
10 Jugend- und 5
Alterskameraden.
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Dass die Wurzeln der Freiwilligen Feuerwehr Karthause
eigentlich noch viel weiter reichen und musikalischen
Ursprungs sind, dürften wohl die wenigsten wissen. Bei
einem Auftritt des 1951 gegründeten Trommler- und
Pfeifer-Corps Karthause auf der ersten Brandschutzwoche
der Stadt Koblenz im September 1955 imponierte die
Truppe dem damaligen Kreisbrandinspekteur Schmitz-
Kröll so sehr, das dieser die Musiker gleich in den freiwil-
ligen Dienst der Feuerwehr Koblenz stellen wollte. Kein
halbes Jahr später und Koblenz hatte seine neue Lösch-
gruppe - besiegelt bei der Gründungsversammlung im
Januar 1956. Von den 20 Gründungsmitgliedern sind mit
Willi Schmidt (86) und Heinrich Erwen (77) heute noch
zwei Männer der ersten Stunde dabei.
Eine optimale Regelung für die Räumlichkeiten der Kar-
thäuser Löschgruppe wurde schließlich im Jahre 1991 ge-
funden, als Ende November der Spatenstich für den Neu-
bau des heutigen Feuerwehrgerätehauses an der Simmer-
ner Straße erfolgte. Rund ein Jahr später, im Dezember
1992 wurde das rund 1,3 Millionen Mark teure Geräte-
haus eingeweiht. „Wir sind seit knapp 16 Jahren in unse-
rem schönen Gerätehaus förmlich sesshaft geworden und
fühlen uns immer noch wohl“, antwortete der stv. Ein-
heitsführer dem Bürgermeister Dieter Muscheid, der in
seiner Rede die häufige „Obdachlosigkeit“ der Einheit Kar-
thause und die damit verbundenen Umzüge erwähnt hatte.

Muscheid lobte vor allem das ehrenamtliche Engagement
der Freiwilligen Feuerwehren, ohne die die Berufsfeuer-
wehr mindestens 40 weitere Feuerwehrleute verpflichten
müsste, um ihren Aufgaben gerecht zu werden. Heute

verfügt die sogenannte Einheit 5 über 23 aktive Mitglieder
und zusätzlich fünf Mann Altersreserve sowie zehn
Mädchen und Jungen in der Jugendfeuerwehr. In
Kooperation mit der Berufsfeuerwehr und den anderen 14
Freiwilligen Feuerwehren in der Stadt hat die Karthäuser
Einheit ein vielfältiges Aufgabenspektrum. Hierzu zählen
neben dem Feuerlöschen und den Aufgaben im Bereich
der ABC-Gefahrenabwehr u.a. Einsätze bei Hochwasser,
Unwetter oder als Brandsicherheitswache bei Rhein in
Flammen und im Theater. Fest zugeordnet ist die Einheit
den Stadtteilen Karthause, Goldgrube und Südliche Vor-
stadt sowie auf Anforderung auch anderen Stadtteilen
oder Nachbarorten.
Als Wunsch für die Zukunft äußerte Jakob: „In Anbetracht
der gestiegenen Aufgaben bräuchten wir dringend mehr
Einsatzkräfte. Auch ein Löschfahrzeug mit fest eingebau-
tem Wassertank wäre hilfreich“.
In Bezug auf die gesuchten Einsatzkräfte sollten sich
sowohl Jugendliche (10-16 Jahre) als auch Erwachsene im
Alter von 16 bis 40 Jahren angesprochen fühlen. Nicht nur
Nachwuchs, auch Seiteneinsteiger werden von der Frei-
willigen Feuerwehr immer gesucht, die Freude an einer
kameradschaftlichen und freiwilligen Zusammenarbeit
zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger haben.

Einziger Wermutstropfen des Jubiläums: Karl-Heinz Volk
hatte kurz zuvor seinen Rücktritt als langjähriger Einheits-
führer eingereicht. Die Nachricht des engagierten Kar-
thäusers, der sich in hohem Maße um seine Löschgruppe
verdient gemacht hatte, ist für die Einheit 5 sicherlich ein
großer Verlust.

Weitere Fotos unter www.derkarthaeuser.de Fotos: Mareike Weber/Oliver Schupp
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KARTHÄUSER LÖWEN-TREFF

Martin Forkel (27) erzählte,
das er nach der mittleren
Reife eine Ausbildung zum
Versicherungskaufmann in
Coburg, seinem Geburtsort,
absolviert hat. Dies, so For-
kel, auch auf ausdrück-
lichen Wunsch seiner Eltern.
Zwar hätten sie seiner Fuß-
ballkarriere nicht negativ
gegenüber gestanden, aber
sie wollten, dass ihr Sohn
zumindest über eine abge-
schlossene Ausbildung ver-
fügt. „Das war eine absolut
richtige Entscheidung“,
weiß Martin Forkel, der wäh-
rend dieser Zeit in der
Jugend von Vestenbergs-
greuth spielte, ehe er bei
der Spvgg. Greuther Fürth
unter Trainer Benno Möhl-

mann in den Profifußball
einstieg. Da er dort aller-
dings nicht richtig Fuß fas-
sen konnte, wurde er für ein
Jahr zu Borussia Fulda in die
Regionalliga ausgeliehen,
was sich für ihn gleich dop-
pelt lohnte. Denn hier fand
er nicht nur sein fußballeri-
sches Glück, sondern lernte
auch das Glück seines
Lebens kennen - seine Frau
Corinna. Nach einem Jahr in
Fulda zog es die beiden
nach Burghausen. Sechs
Jahre lebten sie an der
Salzach und Martin Forkel
schnürte für Wacker Burg-
hausen seine Fußball-schu-
he. Zunächst in der Regio-
nalliga, ab 2002 dann in der
zweiten Bundesliga war er

Stammspieler und sogar
Spielführer. Aufgrund von
Differenzen mit Trainer
Markus Schupp verlor er in
der letzten Saison seine
Kapitänsbinde und seinen
Stammplatz - für Martin
Forkel unbefriedigend. So
schloss er im Sommer mit
dem Kapitel Burghausen ab
und wechselte nach Kob-
lenz.
Durch Mithilfe eines „Kar-
thäuser Löwen“ fanden die
Forkels schnell ein neues
Zuhause auf der Altkarthau-
se, mit Garten für die Kinder
und kurzen Wegen zum
Stadion und den Trainings-
plätzen. Auch ein Kinder-
garten und eine Grund-
schule sind ganz in der
Nähe. Wie Corinna und
Martin Forkel erzählten,
haben sie sich in ihrer
neuen Heimat bereits „ganz
gut eingelebt“, auch wenn
der Weggang von Burg-
hausener Freunden und
Bekannten natürlich zu-
nächst Lücken reißt. Doch
die Stadt Koblenz gefällt
ihnen gut, auch wenn sie

größer als Burghausen ist,
finden sie sich schon ganz
gut zurecht. Bemühen wir
Karthäuser uns, der Familie
Forkel eine angenehme Zeit
zu bereiten, die möglichst
lang anhalten soll.
Sportlich arbeitet Martin
Forkel derzeit daran, sich an
die Mannschaft heranzuar-
beiten und durch intensive
Trainingsarbeit für die
„erste Elf“ anzubieten Da er
erst zwei Wochen vor dem
Saisonstart zur TuS-Mann-
schaft stieß, konnte er einen
Teil der Vorbereitung nicht
mitmachen und muss sich
aktuell noch mit der Reser-
vistenrolle zufrieden geben.
Aber: In dieser Rolle gelang
ihm im ersten Heimspiel mit
einem 25-Meter-Schuss
kurz vor Spielende gegen
Greuther Fürth der 1:0 Sieg-
treffer. Frank Lejeune

Foto oben: Die neuen
Karthäuser Martin Forkel
mit seinen beiden Söhnen
Alessio und Jean-Luca und
Frau Corinna (v.l.) bei den
„Karthäuser Löwen“. 

TuS-Neuzugang Martin Forkel 
und seine Familie sind Karthäuser
„Löwen-Treff“: Familie Forkel fühlt sich im Koblenzer Höhenstadtteil wohl
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Nachdem TuS-Neuzugang Martin Forkel und
seine Familie auf der Karthause bezüglich eines
Wohnhauses fündig geworden sind, konnten
die TuS-Fans „Karthäuser Löwen“ am 14.9. neue
Karthäuser in ihrer Mitte begrüßen. Gemeinsam
mit seiner Frau Corinna und den beiden Söhnen
Alessio (2) und Jean-Luca (6) war die Familie
Forkel zu Gast beim „Löwen-Treff“.
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Boule-Stadtmeisterschaft 
des VfR Eintracht ein Erfolg
Mit großem Erfolg hat die
Boule-Abteilung des VfR
Eintracht Koblenz am Sams-
tag, 16.9., die Koblenzer
Stadtmeisterschaft durch-
geführt. Wie Abteilungs-
und Turnierleiterin Edith
Solsbacher berichtet, „ist
der Tag sehr harmonisch
und mit spannenden
Spielen verlaufen.“ 
Auch die Erfolge der Kar-
thäuser „Schweinchenjäger“
können sich sehen lassen,
vor allem wenn man be-
denkt, dass die Spieler des
TuS Niederberg höherklas-

sig in der Landesliga spie-
len. So platzierten sich
gleich vier Karthäuser unter
den Top Ten in Koblenz.
Teilgenommen hatten ins-
gesamt 46 Bouler aus den
vier Vereinen, TuS Nieder-
berg, Post-Sport, Rot-Weiß
Koblenz und vom gastge-
benden VfR Eintracht.
Den Wanderpokal über-
reichte der Stadtsportsver-
bandsvorsitzende Manfred
Diehl an die neuen Stadt-
meister Manfred und Sohn
Markus Borchert vom TuS
Niederberg.

SIEGERFOTO Die drei Erstplatzierten der Koblenzer Boule-
Stadtmeisterschaft: Rechts Stadtsportverbandsvorsitzen-
der Manfred Diehl, 4.v.r. Stadtmeister Manfred Borchert. 

Ergebnisliste Boule-Stadtmeisterschaft
1. Manfred Borchert/Markus Borchert TuS Niederberg
2. Deglos Thierry/Herbert Hiese TuS Niederberg
3 Renate Portugall/Karl-Heinz Bender VfR Eintracht
4. Horst Lübberstedt/Karl-Heinz Welling VfR Eintracht
5. Volker Jackowski/Michael Bordelle VfR Eintracht
6. Uschi Kessler/Hildegard Aderhold TuS Niederberg
7. Monika Forg/Thomas Schumann TuS Niederberg
8. Jürgen Müller/Rolf Knapp TuS Niederberg
9. Christa Bauer/Nora Salvadori VfR Eintracht
10 Helga Rechmann/Heidi Weiler Post-Sport
11.Franz Schellenbach/Rolf Maletzki TuS Niederberg
12. Hans-Günther Bauer/Frank Bauer VfR Eintracht
13. Sieglinde Gargula/Günther Gargula VfR Eintracht
14. Josh Rößler/Anita Rößler VfR Eintracht
15. Harald Annemeier/Angeline Annemeier Rot-Weiß 
16. Gerd Helleken/Timo Georg TuS Niederberg
17. Monika Lemke/Claus Schwab Rot-Weiß
18. Bärbel Gabler/Inge Weissinger Post-Sport
19. Klaus Rechmann/Siegfried Rühling Post-Sport
20. M. Christmann/Hermann Juris VfR Eintracht
21. Thomas Faltyn/Adrian Faltyn TuS Niederberg
22. Roswitha Neumann/Heinz Steiof Rot-Weiß
23. Anneliese Christmann/Jürgen Borninger VfR
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Die erste Mannschaft
des VfR Eintracht Kob-
lenz ist erfolgreich in
die Saison gestartet
und belegt nach sechs
Spieltagen den ersten
Tabellenplatz der
Kreisliga B. 

Mit fünf Siegen und einem
Remis sind die Kicker von
Trainer Peter Durst souverän
in die Saison 06/07 gestar-
tet. Im ersten Spiel siegte
man gegen RW Koblenz II mit
4:1. Es folgten weitere
„Dreier“ gegen Winningen
(2:0), SG Niederfell/ Oberfell

(4:0) und die SG Kadenbach
(4:1). Einen weiteren Sieg ver-
schenkte man schließlich
gegen den BSC Güls, als man
sich durch zwei Eigentore (K.
Mölling, Gebhardt) selbst um
den verdienten Lohn brachte
und nur ein 2:2 heraus-
sprang. Glücklich aber ver-
dient konnte der VfR I gegen

den SV Hillscheid mit 3:2
gewinnen. Dabei gelang Tor-
jäger Rene Adolf (traf bereits
viermal im Doppelpack) in
der letzten Minute der Sieg-
treffer. Am Sonntag, 8.10.,
steht nun das Spitzenspiel ge-
gen den Verfolger SV Wald-
esch an. Anstoß in Waldesch
ist um 14.30 Uhr. (os)
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VfR Eintracht I auf Kurs in Richtung A-Klasse
Karthäuser Fußballer an der Tabellenspitze - Spitzenspiel am 8. Oktober beim SV Waldesch

Step-Aerobic ABC
Einmaliges Angebot des VfR auch für Nichtmitglieder

Ausflug der VfR-Badmintonjugend nach Belgien
IN LETZTER MINUTE traf Rene Adolf per Kopf gegen den
SV Hillscheid zum 3:2-Siegtreffer. Foto: Schupp

Einen Ausflug in den Sport-
park Worriken unternahm
am 21. August eine Gruppe
der Badmintonjugend des
VfR Eintracht. In Bussen und
Pkw´s ging es für die
Truppe gut gelaunt Rich-
tung Belgien, wo sie ihre
Sportfreizeit verbrachten.
Gerade erst angekommen,
startete auch schon das
erste Sportprogramm und
die sonst eher im Badminton
erprobten Sportler mussten
ihren Schläger gegen ein
Kanu bzw. ein Kajak eintau-
schen. Leider wurde hier be-
reits schnell klar, was Petrus
in dieser Woche mit den Kar-
thäuser Vereinsmitgliedern
vorhatte. Die Gruppe wurde
von einem kräftigen Regen-

schauer überrascht, der die
sowieso schon nass gesprit-
zten Sportler vollends
durchnässte. Der Kampf, die
Kleidung wieder trocken zu
bekommen begann, und
manche geplante Aktivität
fiel buchstäblich ins Wasser. 
Glücklicherweise fanden die
meisten anderen Aktivi-
täten in einer Halle statt. So
gewannen die Teilnehmer
einen Einblick in Tennis,
Judo, Bogenschießen, Klet-
tern, TaeBo, Baseball,
Tschoukball und Kinball.
Auch wurden Abenteuer-
parcours und Seilbahn in
Angriff genommen und mit
Bravur von allen Teilneh-
mern bewältigt. Auch ein
Besuch im Belgischen Rund-

funk stand auf dem Pro-
gramm. Die Gruppe war vor
allem von dem umfangrei-
chen Musikarchiv beein-
druckt, durch das ebenfalls
geführt wurde. Anschlie-
ßend konnte sogar unter

trockenem Himmel gegrillt
werden. Glücklich, müde
und leider auch mit leichten
Nachwirkungen des nassen
Wetters kamen die Mitglie-
der des VfR Eintracht wieder
in Koblenz an. (JE)

Hatten Pech mit dem Wetter: Badmintonjugend des VfR

Mit einem Schnupperkurs
richtet sich der VfR Ein-
tracht an alle Interessierten,
die keine oder nur geringe
Erfahrungen in Step-Aero-
bic haben, dies aber schon
immer mal gerne auspro-
bieren wollten.
Hier werden die Basistech-
niken und Grundschritte er-
lernt. Es werden nur ganz
kleine, einfache Choreogra-
phien langsam und schritt-
weise aufgebaut, welche
ausführlich erklärt und ge-
übt werden. Natürlich soll
der Spaß im Vordergrund
stehen, und ganz nebenbei
können Interessierte hier
etwas Gutes für die Figur,
Haltung und Kondition
sowie gute Laune tun.

Nach diesem Schnupper-
kurs, der an drei aufeinan-
derfolgenden Wochen je-
weils dienstags von 18–19
Uhr stattfindet, sollte jede/r
in der Lage sein, die regulä-
ren Step-Stunden zu besu-
chen. Dieses Angebot rich-
tet sich sowohl an alle Mit-
glieder des VFR Eintracht,
als auch an Nichtmitglieder.
Beginn des Schnupperkur-
ses ist am Dienstag, 24.10.
(nach den Herbstferien),
Dauer: drei Einheiten, je-
weils von 18–19 Uhr.
Eine telefonische Anmel-
dung ist vorher unbedingt
erforderlich, da nur eine be-
grenzte Anzahl an Step-
Brettern zur Verfügung
steht. Tel.: 0261/56684.

KREISLIGA B KOBLENZ

1. VfR Koblenz 6 19:6 16
2. SV Waldesch 6 13:4 13
3. Spfr Kadenbach 6 16:11 11
4. SC Moselweiß 6 10:8 10
5. SG Niederf./Obf. 6 13:12 10
6. BSC Güls 6 11:14 8
7. FC Arzheim 5 8:6 7
8. SC Simmern 5 7:8 7
9. SV Spay 6 9:13 5

10. FC Horchheim 5 9:14 5
11. SV Hillscheid 5 8:11 4
12. FV Rübenach II 5 8:13 4
13. TV Winningen 6 4:9 4
14. RW Koblenz II 5 4:10 4

Stand 6. Spieltag
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25.-28. August auf der Karthäuser Kirmes. Weitere Fotos unter www.derkarthaeuser.de Fotos: Mareike Weber/Schupp
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„Wer feste betet und
feste arbeitet kann
auch feste feiern“,
unter diesem Motto
hatte die Pfarrei St.
Hedwig am 2. und 3.
September zu ihrem
diesjährigen Pfarrfest
eingeladen. 

Im feierlichen Hochamt am
Sonntagmorgen wurde dann
auch deutlich, wie lebendig
die Gemeinde ist und wie
unterschiedlich die Aufga-
ben und Dienste sind, die
Frauen und Männer auf der
Karthause in St. Hedwig
übernehmen. Neben der
Einführung von sechs neuen
Messdienern (Max Müller,
Philipp May, Daniel Bern-
hard, Damian Hanel, Dennis
Pampuch und Jakob Präfke)
wurde Elisabeth Heisser
nach 30-jährigem Dienst als
Kommunionhelferin in der
Gemeinde verabschiedet.

Ebenso wurde Kathrin
Hochscheidt gedankt, die
nach zwei Jahren als Jugend-
leiterin ihren Dienst been-
det. Ein besonderes Jubi-
läum feierte Torsten Schupp:
In diesem Jahr war er zum
25. Mal - zum wiederholten
Mal als Leiter - beim Som-
merlager der KaJu St. Hed-
wig mit von der Partie.

Neben den verschiedenen
Gruppen, Gruppierungen
und Einzelpersonen, die
letztlich auch zum Gelingen
eines solchen Gemeinde-
festes beitragen, geben
diese Beispiele einen Ein-
blick in die Vielgestaltigkeit
des Gemeindelebens in St.
Hedwig.

Stefan Müntzel

IMPRESSIONEN

Gemeinde St. Hedwig feierte feste
Pfarrfest mit Einführung der neuen Messdiener - Ehrungen

NEUE MESSDIENER Sechs neue Messdiener wurden in St.
Hedwig in den Reigen der „alten“ aufgenommen.
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...auf dem Pfarrfest St. Hedwig.Fotos: Stefan Müntzel/Schupp

Schweinebraten mit Schwarte,
in Paprikanote eingelegt 100g

Weißwurst* 
Die bayrische Wies´n-Spezialität 100g

Leberkäse*
jeden Tag frisch aus dem Ofen 100g

Grillhaxe
jeden Tag frisch gegrillt Stk.

Bayr. Wurstsalat*
aus eigener Produktion 100g

0,59
0,69
0,69
2,00
0,69

* mit Phosphat
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9. SEPTEMBER beim 3. Karthäuser Krebbelchenfest der Möhnen am „Postillion“. Fotos: Oliver Schupp

Eine Woche lang dauerte die
Ausstellung „Kinder und
AIDS“, die von der UNICEF-
Arbeitsgruppe in Gemein-
schaft mit der ev. Kirchen-
gemeinde Karthause Mitte
September im Dreifaltig-
keitshaus gezeigt wurde. 
Zahlreiche Besucher nutzten
die eindrucksvolle und mit-
unter ergreifende Ausstel-
lung auf der Karthause, um
sich näher mit dem Thema
„AIDS“ auseinander zu set-
zen. Mit dieser Ausstellung

wollte UNICEF die Besucher
für die durch AIDS hervor-
gerufenen Probleme sensi-
bilisieren. Die drei Schwer-
punkte der Ausstellung
waren „AIDS-Waisen“, „HIV-
Übertragung von der Mutter
auf das Kind“ sowie „AIDS in
Osteuropa“. 
AIDS-Waisen brauchen be-
sondere Unterstützung.
Häufig müssen sie die Schule
abbrechen, um sich um
kranke Angehörige oder
jüngere Geschwister zu

kümmern. Waisen sind auch
besonders gefährdet, Opfer
von Gewalt und Ausbeutung
zu werden. UNICEF setzt sich
dafür ein, die Betreuung von
AIDS-Waisen zu verbessern.
Immer mehr Neugeborene
kommen bereits HIV-positiv
zur Welt. Durch die Einnah-
me spezieller Medikamente
lässt sich das Übertragungs-
risiko deutlich verringern.
UNICEF hilft zudem, HIV-
positive Mütter besser zu
beraten. In Osteuropa breitet

sich AIDS schnell aus. Junge
Prostituierte und Straßen-
kinder sind besonders ge-
fährdet, sich mit dem Virus
anzustecken. UNICEF klärt
auf und unterstützt Anlauf-
stellen, in denen die Betrof-
fenen Hilfe erhalten. 
Für die musikalische Umrah-
mung der Ausstellung sorgte
die Schülerband des Gym-
nasiums Karthause unter der
Leitung von Thomas Kranz
mit Unterstützung der Spar-
kasse Koblenz.

„Kinder und AIDS“ fand großen Anklang
Ausstellung im Dreifaltigkeitshaus sensibilisierte Besucher für Probleme durch HIV

Links: UNICEF-Arbeitsgruppe mit Vertreterinnen der ev. Kirchengemeinde. Rechts: Die Schulband des Gymnasiums
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Am Samstag, 28. Oktober,
ist es wieder soweit: dann
heißt es bereits zum neun-
ten Mal „Blumenzwiebeln
pflanzen für eine blühende
Karthause”. 
1998 wurde diese Aktion auf
Initiative von Roswitha Jung
und Ursula Schwerin erst-
mals von Mitgliedern des
Karthäuser Ortsringes
durchgeführt. Seither sorgt
man jedes Jahr im Herbst
mit dem Einpflanzen von
über 1.000 Blumenzwiebeln
dafür, dass unser Stadtteil
entlang des Berliner Rings
von Frühjahr zu Frühjahr
farbenprächtig blüht.

Für die diesjährige Pflanz-
aktion werden auch in
diesem Jahr Spenden von
Bürgern/innen und Ver-
einen, sei es finanzieller Art
oder direkt als Blumen-
zwiebeln, gerne entgegen
genommen. Die Spenden
können bei Roswitha Jung
(Blumen Jung) abgegeben
werden.
Freiwillige, die sich an der
stets unterhaltsamen Pflanz-
aktion am 28.10. beteiligen
möchten, sind gerne ge-
sehen. Treff ist an diesem
Tag um 16 Uhr im EKZ-
Berliner Ring. Also: Termin
schon mal vormerken!

Drei abwechslungsreiche
Wochen rund um die Themen
„Medien“, „Mittelalter“ und
„Musik“ verbrachten zirka
150 Kinder im Rahmen einer
Ferienfreizeit der AWO, die
auf dem Gelände der Grund-
schule Am Löwentor und der
Pfarrei St. Beatus betreut
wurden.

Tolle Ausflüge und jede
Menge Basteleien standen
auf dem Programm der
Jugendlichen.  Highlights
der ersten Woche waren vor
allem die Besichtigung der
Rhein-Zeitung, der Jugend-
bücherei und Mediothek
sowie die Produktion eines
Hörspiels im LMZ Ehren-
breitstein und die Produk-
tion eines Kurzfilms bei der
Filmproduktionsgesellschaft
Cinantic. 

Eine sprichwörtliche „Reise
in die Vergangenheit“ erleb-

ten die Kinder in der zweiten
Woche beim Besuch eines
Mittelalterlichen Spektakels
am Fort Asterstein und eines
Ritterturniers auf der Burg
Olbrück.
In der dritten Woche, in der
das Thema „Musik“ be-
handelt wurde, besichtigte
die Gruppe Siegfrieds Musik-
instrumentenkabinett und
nahm sogar an der Probe zu
Verdis Oper „Nabuco“ teil,
die später auf der Festung
Ehrenbreitstein aufgeführt
wurde.
Keine Frage also, dass die
Kinder und Jugendlichen
drei absolut spannende
Wochen verlebten, in denen
sie viel Neues kennenlernen
durften. 
Dass diese Veranstaltung so
reibungslos ablief, ist den
vielen aktiven Helferinnen
und Helfern zu verdanken,
die sich um die Organisation
und die Rahmenbeding-

ungen vor Ort gekümmert
haben und während der
Ferienfreizeit jederzeit als
AnsprechpartnerInnen zur
Verfügung standen.

Ein Dank geht auch an alle
Freizeitgruppen der Pfarrei
St. Beatus, die während
dieser Zeit den Pfarrsaal
nicht im gewohnten Umfang

nutzen konnten und mit viel
Geduld und Verständnis das
kleinere und größere Chaos
der künstlerischen Entfal-
tung hinnahmen. 
Auch den Sponsoren
Rhenser Mineralbrunnen
und Mc Donalds gilt ein
Dank, welche die Freizeit
bereit im dritten Jahr kräftig
unterstützt haben.

Der Ortsring pflanzt
Freiwillige Helfer/innen sind gerne gesehen

46 Jahre Sparkasse
Dieter Strauß geht in den Ruhestand

Er gehört zu den dienst-
ältesten Mitarbeitern der
Sparkasse Koblenz: Dieter
Strauß tritt jetzt nach 46
Dienstjahren in den wohlver-
dienten Ruhestand. Der all-
seits bei Kunden und Mit-
arbeiter beliebte „Sparkas-
senmann“  verabschiedete
sich am Dienstag, 26. Sep-
tember, im Beratungscenter
Bahnhofstrasse 11 von sei-
nen Kunden, denen er über
viele Jahrzehnte der erste
Ansprechpartner in allen
Geldangelegenheiten war. 
Seine Sparkassenkarriere
begann Dieter Strauß am
1.4.1960 als Auszubilden-
der bei der ehemaligen Stadt-
sparkasse Koblenz, einem
der Vorgängerinstitute der
heutigen Sparkasse Kob-
lenz. Mit dem erfolgreichen
Abschluss der Ausbildung
zum Bankkaufmann wurde
der Karthäuser in der Ge-
schäftsstelle Neuendorf ein-
gesetzt. 1968 absolvierte er
mit Erfolg die Prüfung zum

Sparkassenbetriebswirt an
der Sparkassenakademie in
Mainz. Nach wechselnden
Einsätzen in der Personal-
reserve und als Gruppen-
leiter in der Kreditabteilung
berief ihn der Vorstand am
23.12.1974 zum Leiter der
Geschäftsstelle im Stadtteil
Moselweiß. Dort wirkte er
knapp 30 Jahre überaus
erfolgreich. Zuletzt betreute
er die Kunden im Beratungs-
center in der Bahnhofstraße.

Von Rittern, Verdi und Medienberufen
150 Kinder genossen dreiwöchige Ferienfreizeit der AWO auf der Altkarthause

Wegen Inspektionsarbeiten an den Decken sind die Turn-
und die Gymnastikhalle sowie das Hallenbad im
Schulzentrum Karthause vom 2. bis 22. Oktober ge-
schlossen.

Sporthalle  geschlossen
Inspektion der Hallendecken im Schulzentrum

THEMA MUSIK: Die Kinder bei der Probe zu Verdis „Nabuco“

Der Karthäuser Dieter Strauß
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VOLL ERWISCHT

20. SEPTEMBER beim Weltkindertag im und am Kindergarten St. Hedwig. Fotos: Oliver Schupp
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EV. KIGA „ARCHE NOAH“
Leitung: Erika Niesen
Adresse: Gothaer Straße 21
Telefon: 0261-52393
Stärke: 100 Kinder/4 Gruppen

EV. KIGA „SPATZENNEST“
Leitung: Christine Rath
Adresse: Simmerner Straße 95
Telefon: 0261-55272
Stärke: 50 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. BEATUS“
Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. HEDWIG“
Leitung: Ursula Laux
Adresse: Zwickauer Straße 20
Telefon: 0261-53166
Stärke: 90 Kinder/4 Gruppen

KATH. KIGA „ST. MICHAEL“
Leitung: Ulrike Lehmann
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-55500
Stärke: 14 Kinder/1 Gruppe

KIGA DER „LEBENSHILFE KO“
Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

I. MONTESSORI KINDERHAUS
Leitung: Martina Nickenig
Adresse: Austin-Straße 44
Telefon: 0261-14461
Stärke: 30 Kinder/2 Gruppen

HOCHSCHULNAHE KITA
Leitung: Ute Stein-Kanis
Adresse: Simmerner Straße 134
Telefon: 0261-56858
Stärke: 24 Kinder/2 Gruppen

Kinderkleiderbasar
im KiGa St. Beatus
7. Oktober von 10-12 Uhr im Pfarrsaal

Weltkindertag in St. Hedwig
Alles drehte sich um die jüngste Generation

Der Elternausschuss des
Kindergarten St. Beatus ver-
anstaltet am Samstag, 7.10.
in der Zeit von 10–12 Uhr
einen Kleiderbasar im
Pfarrsaal St. Beatus, Am
Finkenherd auf der Altkar-
thause. 

Infos und Nummernverga-
be unter Tel. 95229410 bei
Renate Bender. Die abzuge-
benden Kartons, Körbe,
Boxen etc. bitte außen gut
sichtbar mit Ihrer Nummer
versehen. Die Artikel sollten
mit eingekreister Nummer,

Größe und Preis haltbar
gekennzeichnet sein (Bitte
keine Stecknadeln!). An-
nahme der Artikel ist am
Freitag, 6.10. in der Zeit von
11.30–13.30 Uhr im Pfarr-
saal St. Beatus. Nicht ver-
kaufte Sachen sowie der
Erlös, können am Veranstal-
tungstag zwischen 15 und
16 Uhr wieder abgeholt wer-
den. 20 Prozent des Erlöses
kommen dem Kindergarten
zugute. Der Elternausschuss
des Kindergartens St. Beatus
freut sich auf zahlreiche
Teilnehmer und Besucher.

Der kürzlich stattgefundene
Weltkindertag, der mit zahl-
reichen Aktionen und 2,5
Millionen Fähnchen bundes-
weit auf Armut und die häu-
fige Not der jüngsten Gene-
ration in aller Welt aufmerk-
sam machte, hielt auch auf
der Neukarthause Einzug.
Schließlich beteiligte sich
auch die Pfarrei St. Hedwig
an diesem Tag, der ganz allein
den Kindern gewidmet war. 
Auch wenn hierzulande we-
niger die Not der Kinder, als
vielmehr Kinder-Not ein Pro-
blem ist, hatte der Weltkinder-
tag auf der Karthause doch
einen Sinn. Im Rahmen eines
großen Festes machte der
Kindergarten St. Hedwig bei-
spielsweise darauf aufmerk-
sam, wie bessere Rahmen-
bedingungen für eine sinn-
volle und ansprechende Kin-
derbetreuung aussehen
könnten. Hierzu hatten die
Kinder zahlreiche Vertreter
vom Koordinierungskreis
von Unicef, Jugendamt, DRK,
Polizei, Kirchen und vielen
anderen Institutionen einge-
laden. Auch das Kinder- und
Jugendbüro sowie das Lan-
desmedienzentrum beteilig-
te sich mit Foto-, Schmink-
und Verkleide-Aktionen  am
Weltkindertag auf der Kar-
thause. Musik im „Glaskas-
ten“ gab es mit dem „Music

Live“-Rock Mobil. Großen
Anklang fand ein Schnell-
kurs in der Neugeborenen-
pflege, bei dem Schwestern-
schülerinnen aus dem Kem-
perhof den Gästen zeigten,
wie Babys gebadet und ge-
wickelt werden oder wie bei-
spielsweise Babynahrung
zubereitet wird. Rundfahr-
ten mit dem Rettungswagen
bot das DRK an, dessen Mit-
arbeiter auch den „Ernstfall“
demonstrierten und zeigten,
wie man Erste Hilfe leistet.
Am Fahrradparcour der
Jugendverkehrspolizei hat-
ten die „Kleinen“ ebensoviel
Spaß wie an „Kowelix“ - dem
Spielmobil der Stadt. Zum
kreativen Austoben hatte
sich das kath. Klinikum so-
wie das Stadtteilbüro Juku-
we etwas einfallen lassen.
Ebenfalls im Rahmen des
Weltkindertages hatten sich
zudem bereits in den Mor-
genstunden Kinder der
Grundschulen Löwentor und
Neukarthause sowie Kinder-
gartenkinder am Löwentor
versammelt, um hier für ei-
nen von ihnen erarbeiteten
ökologischen Rundwander-
weg eine Informationstafel
zu installieren. Auch Unicef
beteiligte sich mit einer Luft-
ballonaktion und sorgte für
das leibliche Wohl der Be-
sucher.
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Durch die Erziehung in
altersgemischten Gruppen
erfahren die Kinder, dass es
Kinder mit unterschiedli-
chem Entwicklungs- und
Kenntnisstand gibt, die von-
einander lernen können. Sie
lernen, Hilfe zu geben und
auch selbst Hilfe anzuneh-
men und sie lernen Beson-
derheiten der anderen
Kinder zu akzeptieren. Die
beeinträchtigten Kinder ler-
nen sehr stark durch das
Beispiel der nicht beein-
trächtigen.

Zur räumlichen Ausstattung
des Kinderhauses auf der
Südkarthause gehören ne-
ben den zwei Gruppenräu-
men auch Bewegungs- und
Therapieräume. Um den
Leitgedanken Maria Montes-
soris gerecht zu werden,
verfügt der Kindergarten
über eine Fülle speziell von
ihr entwickelter Materialien:
Sinnesmaterial, Übungen
des praktischen Lebens,
mathematisches und sprach-
liches Material. Aus diesem
Angebot können die Kinder
frei auswählen. Die Förder-
ung der einzelnen Kinder
beginnt an dem Punkt, der
ihren individuellen Fähig-
keiten und Fertigkeiten ent-

spricht. Die pädagogische
Arbeit wird durch regelmä-
ßige Therapien einer Logo-
pädin einer Motopädin und
eines Ergotherapeuten
unterstützt.

Um die laufenden Kosten
für Bastel-, Spiel- und Ar-
beitsmaterialien zu decken,
wurde ein Förderverein ge-
gründet. Die Aufgabe des
Fördervereins ist es, die
Arbeit des Kinderhauses
finanziell und tatkräftig zu
unterstützen und damit
dessen Möglichkeiten zu
erweitern. 

Das nächste Ziel des För-
dervereins ist es, die Außen-
anlage zu verschönern.
Hierbei soll auch ein Bereich
zum eigenständigen Gärt-
nern für die Kinder entste-
hen. Außerdem wünschen
sich die Kinder ein kleines
Holzhäuschen zum Spielen. 
In den nächsten Wochen
wird fleißig gebastelt, denn
am 18. November findet
erstmalig ein Weihnachts-
basar mit Kinderkleider-
und Spielzeugflohmarkt
statt. Der komplette Erlös
kommt dem Förderverein
und damit im vollem Um-
fang den Kindern zugute. 

„Hilf mir, 
es selbst zu tun“

Förderverein freut sich über fünf Jahre 
Integratives Montessori Kinderhaus 

auf der Karthause

„Hilf mir, 
es selbst zu tun“

Förderverein freut sich über fünf Jahre 
Integratives Montessori Kinderhaus 

auf der Karthause

Seit im Sommer 2001 das neue Kinderhaus in
der Austinstraße eingeweiht wurde, haben 30
Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren eine ideale
Lernumgebung gefunden. Das Konzept der
Integration sieht vor, dass hier Kinder mit und
ohne Beeinträchtigung gemeinsam spielen und
arbeiten – alles unter dem Motto: hilf mir, es
selbst zu tun.

Wenn Sie Interesse an weiteren Informationen haben oder
Mitglied im Förderverein werden wollen, wenden Sie sich an
folgende Kontaktadresse:

Verein der Freunde und Förderer des
Integrativen Montessori Kinderhauses Koblenz e.V.
Austinstr. 44, 56075 Koblenz
www.montessori-koblenz.de
Spendenkonto 137446944, BLZ 57050120, Sparkasse Koblenz

SPIELEN IN DER GRUPPE LERNEN FÜR DEN ALLTAG: Wäschefalten HELFEN LERNEN
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EVM unterstützt Kindergärten mit Bastelspielzeug
Umweltfreundliches Spielzeug fördert Kreativität - PlayMais an KiGa „Arche Noah“

Die Aktion der EVM startete
am 30. August mit einer
Bastelaktion im Karthäuser
Kindergarten „Arche Noah“.
Jedes Kind konnte sich an
einem großen Korb mit bun-
ten „Play Mais“-Bausteinen
bedienen und nach Lust und
Laune Figuren, Bauwerke
oder einfach seinen Namen
basteln. Dies war für die
Kinder sehr einfach, weil
man nur die Kontaktstellen
mit etwas Wasser anfeuch-
ten musste und schon kleb-
ten die Bausteine zusam-
men.
Nach der Bastelaktion, bei
der die Kinder auf dieses
Material eingestimmt wur-
den, übberreichte der EVM-
Marketingleiter Bruno
Schulz eine große Mega
Box „PlayMais“ an die
Kindergartenleiterin Erika
Niessen, damit die übrigen
Kinder, die nicht bei der
Bastelaktion dabei waren,
ebenfalls dieses Vergnügen
genießen können.

Was ist „PlayMais“?
Die einzelnen PlayMais-Bau-
steine bleiben durch einfa-
ches befeuchten aneinander
kleben und haften auf vielen
verschiedenen Unterlagen. 

„Das Basteln mit PlayMais ist
kinderleicht für Klein und
Groß geeignet“, so Bruno
Schulz. „Im Rahmen unserer
Kindergarten- und Schulkon-
taktpflege können wir Kin-
dergärten, die mit Erdgas
heizen und Warmwasser
bereiten, jetzt auch umwelt-
freundliches Bastelmaterial
zur Verfügung stellen, mit
dem die Kinder nach
Herzenslust kreativ spielen
können. Die Loick AG hat
ein solches Produkt entwik-
kelt.“ 
Die Firmengruppe Loick
beschäftigt sich seit 1994
mit der Entwicklung und
Herstellung neuartiger Pro-
dukte aus nachwachsenden
Rohstoffen als Ersatz für
herkömmliche Erzeugnisse
aus Kunststoff. Von zentra-
ler Bedeutung bei der Ent-
wicklung der Produkte ist,
die Umweltverträglichkeit
der Produkte während des
gesamten Lebenszyklus
sicherzustellen. Mit der Er-
findung von PlayMais be-
weist die Loick AG wie viel
Spaß es machen kann, die
Umwelt aktiv zu schützen.
Ähnlich wie die Loick AG mit
ihrem Produkt, hat sich die
EVM zum Ziel gesetzt, die

Verwendung von Erdgas in
all seinen vielfältigen Ein-
satzbereichen zu fördern,
weil es besonders umwelt-
freundlich ist. Denn im
Vergleich zu anderen fossi-
len Brennstoffen entstehen
bei der Verbrennung von
Erdgas der geringste CO2–
Ausstoß sowie keine Fein-
staubpartikel. Dies macht
Erdgas auch besonders
attraktiv als Treibstoff. Der
Ausstoß des klimaschäd-
lichen Kohlendioxid liegt
beispielsweise 25 Prozent
unter dem von Benzin.

Erdgasfahrzeuge weisen
darüber hinaus die niedrig-
sten Emissionen von Stick-
oxiden auf und tragen somit
bis zu 80 Prozent weniger
zur Smogbildung bei. Die
„weichere“ Verbrennung des
Erdgases vermindert zudem
das Motorgeräusch deutlich
und vermeidet nahezu voll-
ständig die Entstehung von
Feinstaub.
Insgesamt ist Erdgas eine
wirtschaftliche, komfortable
Energiequelle, die umwelt-
und klimaschonend einge-
setzt werden kann. 

KREATIV Die Kinder des KiGa „Arche Noah“ bewiesen mit
dem neuen Spielzeug ihre Kreativität. Foto: Schupp 

Die Energieversorgung Mittelrhein (EVM) unter-
stützt zwei Kindergärten der Region mit dem
Kreativspielmaterial PlayMais der Firmengruppe
Loick. Das 100% biologisch abbaubare
Bastelspielzeug aus Maismehl, Wasser und
Lebensmittelfarbe fördert und begleitet aktiv
viele Schritte in der Entwicklung eines Kindes. 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr,
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr
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KINDERFAHRRAD von Fahr-
rad-Franz, Modell „Käpt´n
Blaubär“ der Firma Ikarus,
18’’, mit Stützrädern (leicht
zu montieren) mit Fahrrad-
ständer, sehr gut erhalten,
VB 49 Euro. Kinderfahrrad-
sitz v. Kettler, Stiftung Wa-
rentest „gut“, sehr gut er-
halten, m. Staufächern, VB
22 Euro. Tel.: 0261-55293

KINDERSCHRANK 3türig,
Buche, mit drei Schubladen
mit bunten Griffen, Preis VP
100 Euro, erreichbar ab 18
Uhr. Tel.: 0261-56821

KINDERTRAKTOR zu ver-
kaufen Preis 8 Euro. Tel.:
0261-56821

KRAHNE mit Fernsteuerung
für Kinder ab ca. 4 Jahren, 10
Euro. Tel.: 0261-56821

MERKLIN METALL H0 Schie-
nen zum Verkauf. Tel.:
0261-56821

KINDERFAHRRAD BMX 14
Zoll 15 Euro. Tel.: 56821

KIEFERNBETT massiv mit
Matratze, Schonauflage für
Lattenrost und Bettkasten
auf Rollen für 60 Euro zu ver-
kaufen. Tel: 0261/57646
KINDERROLLER ab 3 Jahre,
10 Euro. Tel.: 0261-56821

SICHERH.-GARNITUR für
Wohnungseingang, neu, Alu-
minium, mit Langschild. VB
20 Euro. Tel.: 0261-51473

KÜCHENTISCH, weiß/chrom,
dazu passend Truheneck-
bank + 2 Stühle, guter Zu-
stand, günstig abzugeben.
Tel.: 0261-51473

RUNDCOUCH, unikat „Pols-
ter mit Pepp“, Hundertwas-
sermotiv brombeerfarben,
weiße Bistrostühle. Tel.:
0261/82435

BIEDERMEIERANZUG (á la
Stadtsoldaten), Gr.54-56,
kompl. mit Gehrock, Hose,
Zylinder, Spazierstock, gg.
Gebot. Tel.: 9523123

BRAUNE LEDERGARNITUR,
Sessel, 3- u. 2-Sitzer-Sofa,
gut erhalten zu verkaufen.
Tel.: 54294, ab 18 Uhr

WZ-SCHANK, Eiche massiv,
3m, TV-Schrank, Telefonbank
u. Tisch in sehr gutem Zu-
stand, VB 60 EUR. Tel.: 56901

SUCHE von PRIVAT EIGEN-
TUMSWOHNUNG auf der
Karthause, Nähe EKZ mit
Fahrstuhl. Mindestens 3 Zi.
Küche Bad bevorzugt Balkon
oder Dachterrasse. Tel.:
0170-2001805

KOBLENZ-KARTHAUSE - lux.
3-Fam.-Haus, wunderschöne,
ruhige Aussichtslage, ca.
500 qm Wohnfläche, 140 qm
große Garage, Swimming-
pool und großer Wintergar-
ten, 729 qm Grundstück, 2
Gärten, 769.000 Euro. Tel.:
0261-53854

KO-KARTHAUSE, AM LEYM-
BERG. ETW über 2 Etg. im 2-
Fam. Haus in ruhiger Süd-

lage am Moselweißer Hang.
4 ZKB, GWC, BLK, eig. Gar-
ten, Garage, Stellplatz. 118
qm, BJ. 10/2001. Hochw.
Ausst. z.B. Kamin, FB-Hzg.,
el. Roll., etc. In wenigen Geh-
minuten erreicht man Kin-
dergärten, Schulen und Ein-
kaufsmöglichkeiten. Preis:
VB. Tel.: 0261-56756

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464
FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

TG-STELLPLATZ, Erfurter
Str., ab sofort zu vermieten.
Tel.: 0261-8766566

TG-EINSTELLPLATZ ab 1.10.
zu vermieten. Meißener
Straße. Tel.: 0261-53687

WG-ZIMMER IN EFH, ruhige
Lage, einschl. 2 Mitbewoh-
nerinnen an junge Frau zu
vermieten. 220 Euro einschl.
Nebenkosten. Tel.: 57379

KO-ALTKARTHAUSE, 3 ZKBB,
84 qm, KM 510 Euro + NK +
3 MM Kaution an NR zu ver-
mieten in 2 Fam.-Haus, 1. Et.,
Tel.: 0261-54889 ab 15 Uhr

KO-KARTHAUSE, top reno-
vierte 3 ZKB, 80 qm, G-WC,
3.OG, Aufzug, Balkon, Südl.,
TG-Stellpl., Keller KM 480
Euro, NK 140,-, TG 45 Euro,
2 MM Kaution. Tel.: 52333

Ruhiges Ehepaar (60,55),
NR, keine Haustiere, sucht 2-
3ZKB-WHG. MIT BALKON in
Koblenz zur Miete. Tel.:
0178-3271523.

JUNGER MANN in Festan-
stellung sucht mögl. auf der
Karthause 2 ZKB-WHG., ca.
60 qm, Balkon, KM ca. 360
EUR. Tel.: 0261-9425453

Junge Karthäuserin sucht
KLEINE WOHNUNG (45 qm)
auf der Karthause Tel.:
0261-52289
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERMIETUNGEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)
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HALLO SCHUWI (GUNHILD)!
Alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 22.10.
wünscht Dir Dein ehem.
Schüler!

HALLO ILIAS! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem Ge-
burtstag am 2.10. wünschen
Dir Mama, Papa, Akko,
Georgi und Elke.

MEINE LIEBE KNUDDEL-
MAUS! Ich wünsche Dir alles,
alles Liebe und gute zu
Deinem Geburtstag am
28.10. ICH LIEBE DICH, Dein
Knuddelbär

LIEBE TANJA, nachträglich
alles Gute zu Deinem Ge-
burtstag wünschen Dir
Mama Toli, Papa Costa,
Akko, Georgi und Elke.

ALLES GUTE zum 26. Ge-
burtstag, mein Schatz,
wünscht Dir Dein Ilias.

FÜR DIE BESTE MAMA DER
WELT! Alles Liebe und Gute
zu Deinem Geburtstag am
10.10. wünschen Dir Deine
Kinder Jenny, Nina u. Tom.

HALLO CLAUDI! Herzlichen
Glückwunsch zum 35. Ge-
burtstag am 10. Oktober
wünschen Dir Oli, "Oma"
Myri, Oma Eri, Chris, Torty
& Reinhard

HI ATZE! Alles Goode zum
27. Geburtstag wünschen Dir
Dein "Bruder" Oli und der
kleine "Frechdachs".

HALLO SCHATZIMU! Ich
wünsche Dir alles Liebe zum
27. Geburtstag am 2.10.! Ich
liebe Dich, Deine Tanja.

HALLO PHILIPP! Wir wün-
schen Dir alles Liebe zum
Geburtstag und viel Spaß
beim Geschenkeauspacken!
Christof und Kathrin

UNSER MAUSI WIRD 60! Es
gratulieren herzlich, Karin,
Wolfgang, Luisa, Ralph,
Claudia, Axel, Oma Hilde-
gard und Opa Willi.

HALLO MEIN SCHATZ! Alles
Gute zum Geburtstag am
9.10.Außerdem wollte ich
mal Danke sagen für die 2
wunderschönen Jahre mit dir.
Darauf das wir noch weitere
schöne Jahre zusammen
haben. Ich liebe dich!!! Dein
Schatz

HALLO PAULINA wünschen
dir am 15.10 alles Gute zum
Geburtstag F. Familie Fried-
richs

HALLO OMA wir wünschen
dir am 15.10 alles Gute zum
Geburtstag. Ralf, Marcel,
Enrico und Manuela. PS.
Haben dich ganz doll lieb

AM 19.10 FEIERT GISELA
Ihren Geburtstag und am
25.10. Iris, dazu gratulieren
die Holzbeine ganz herzlich.
Unser nächster Wanderter-
min ist der 14.10.

LIEBE MAMUTSCHKA, alles
Liebe und Gute zum Namens-
tag! Kommen gern auf ein
Glas Sekt vorbei! Deine
Koblenzer und ein Berliner!

HALLO GOLF-KAISER, auf-
geschoben ist nicht auf-
gehoben! Du kommst noch in
den Genuss unserer Golf-
künste! Deine Golf-Cracks

WIR GRATULIEREN DER
JENNY am 17.10. und der
Sabrina am 25.10. herzlich
zum Geburtstag! Liebe Grüße
Natascha, Patrick & Joshua

NACHTRÄGLICH nochmals
alles Gute zum Geburtstag
wünscht der Rest der „Bewe-
gungswunder“ unseren
Puscheljungs COSTA, HEINZ
UND THOMAS. Bleibt gesund
und munter. 

UNSERER TRAINERIN HEIKE
wünschen wir zum Geburts-
tag nachträglich alles erdenk-
lich Gute. Wir möchten uns
auch auf diesem Wege ganz
herzlich für die bisher in-
vestierte Zeit sowie die ge-
zeigte Geduld bei unseren
Proben bedanken. Bleib ge-
sund und so geduldig wie
bisher. Deine Puscheljungs.

HI ATZE dau kleiner dicker
Grieche! Alles goode zum
Geburtstag am 2.10. wünscht
dir deine EX-Nachbar. Torty.

HALLO ANNA! Am 4.10. ist
es wieder mal soweit und du
feierst deinen großen Tag.
Alles Liebe und alles Gute
wünscht dir Torty

UNSER RAINER hat auch in
diesem Jahr wieder mal am
5.10. Geburtstag. Quasi 1
Tag vor dem legendären
Womms-Wochenende. Alles
Liebe Und alles Gute wünscht
dir WOMMS
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Experten-Tipp: 

Arbeitszimmer 2007
Ab dem 1.1.2007 gelten neue Regeln für
die Anerkennung des häuslichen Ar-
beitszimmers. Danach dürfen die Kosten
nur noch dann als Werbungskosten gel-
tend gemacht werden, wenn das Arbeits-
zimmer den Mittelpunkt der beruflichen
Betätigung darstellt. Die Möglichkeit den
Teilbetrag von 1.250 Euro abziehen zu
dürfen besteht dann nicht mehr.
Ein Arbeitszimmer stellt den Mittelpunkt
der beruflichen Tätigkeit dar, wenn der
Arbeitgeber schriftlich bestätigt, dass ab
1.1.2007 in der Firma kein Arbeitsplatz
mehr zur Verfügung steht. Diese Bestä-
tigung muss dem Finanzamt im Zweifel
vorgelegt werden.
Ein Arbeitszimmer kann auch anerkannt
werden, wenn es trotz Arbeitsplatz in der
Firma angemietet wird (BFH, Urteil v.
18.8.2005, Az. VI R 39/04). 

Das z.B. vom Nachbarn angemietete
Dachgeschoss darf jedoch nicht direkt an
die Wohnung des Arbeitnehmers an-
grenzen. Wird durch den Arbeitgeber
aus betrieblichen Gründen ein Raum in
der Wohnung des Arbeitnehmers an-
gemietet und an diesen überlassen,
könnten die gesamten Kosten als Wer-
bungskosten aus Vermietung und Ver-
pachtung abgezogen werden. Mietein-
nahmen wären jedoch dagegen zu
rechnen. 
Für das Vorliegen eines vorrangig be-
trieblichen Interesses spricht auch, wenn
der Arbeitgeber vor Anmietung eines
Raums in der Wohnung des Arbeit-
nehmers erfolglos versucht hat, ent-
sprechende Räume von anderen Per-
sonen in der selben Gegend anzu-
mieten.

Wer Rechtsrat oder Rechts-
hilfe von einem Anwalt be-
nötigt, aber nur ein geringes
Einkommen bezieht, kann
beim zuständigen Amtsge-
richt einen so genannten Be-
ratungshilfeschein beantra-
gen. Über den Schein rech-
net der Anwalt seine Gebüh-
ren für Rechtsberatung und
andere Tätigkeiten dann
direkt mit dem Gericht ab. An
den Anwalt selber ist nur eine
Schutzgebühr von zehn Euro
zu entrichten.
Anwendbar ist der Bera-
tungshilfeschein nur zur Pro-
blemlösung persönlicher An-
gelegenheiten, nicht etwa bei
Problemen Selbstständiger
mit ihren Kunden. 
Der Beratungshilfeschein
muss beantragt und bewilligt

werden, bevor ein Anwalt
tätig wird. Eine nachträgliche
Erstattung der Anwaltskos-
ten über den Schein ist nicht
möglich!
Der Beratungshilfeschein ist
nicht mit der Prozesskosten-
hilfe zu verwechseln, über
die bei Prozessen die eig-
enen Anwaltskosten sowie
die Gerichtskosten ganz
oder teilweise übernommen
werden können.
Sollte es aber außergericht-
lich nicht zu einer Erledigung
kommen und ein gericht-
liches Verfahren ist nötig,
wird der Anwalt, der Sie
bereits zuvor beraten hat, bei
dem zuständigen Gericht für
Sie alles notwendige bezüg-
lich der Prozesskostenhilfe in
die Wege leiten.

Tipp: Gebührenrecht
Der Beratungshilfeschein: 
Kostenlose Rechtshilfe und Rechtsberatung

GRÜSSE

(Keine Rechts- und Steuerberatung)
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HALLO WOMMS!! Ich wün-
sche uns allen eine sensa-
tionelle Tour nach Lochum.
Da es ja das 10-jährige Jubi-
läum ist hoffe ich doch
stark, dass wir von der
Bevölkerung entsprechend
empfangen werden. :-)
Ansonsten bleibt wohl alles
beim Alten. Viel Bier und nix
schaffe:-) Bis denne, Torty

Unser verkappter Beamter
PHILLIPP hat am 12.10
Geburtstag. Alles Gute
wünscht dir, Torty.

HI FRANZI. Alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag
am 6.10. wünscht dir Torty.

DEM ERIK wünsche ich zu
seinem Feste nur das
Allerbeste. Feier schön am
16.10. Gruß, Torty.

HALLO EVA, alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag
am 22.10. wünscht dir Torty.

Am 23.10. hat der größte
aller Otts-Kids Geburtstag.
ALLES GUTE, STEFAN,
wünscht dir Torty.
HI KATJA! Alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag
am 27.10. wünscht Dir Torty.

UNSERE MAREIKE, auch
genannt Frau von Alsbach,
feiert am 28.10. ihren 2x
11ten Geburtstag. Dazu
möchte ich natürlich herz-
lich gratulieren. Alles Liebe
und alles Gute wünscht dir
Torty

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag am 29.10.
„DR.TIL“. Gruß, Torty

DEM NEUEN „TUS-FAN“
Andy Loch wünschen wir
noch viele schöne Spiele mit
Lucas im Stadion Oberwerth!
Die „Löwen“!

Ich bin AUF DER SUCHE
NACH unseren URAHNEN in
Waldesch von vor 1750,
Geißen oder Geisen. Wer hat
das gleiche Hobby und kann
mir weiterhelfen? Tel.: 0261-
9522586 oder per E-Mail an
christa@moselweiss.de

CANASTA: Wir (58/65)
suchen Mitspieler zum
Canastaspielen! Tel. 52991
ÜBERNEHME TREPPEN-
HAUSREINIGUNG, Fenster-
putzen, Rasenmähen und
helfe bei Renovierungen.
Preiswert und gut. Tel.:
0261-54784

BEGLEITPERSON FÜR ÄLTE-
RE MENSCHEN bietet zur
Entlastung der Angehörigen
ihre Hilfe an für ein bis zwei
Mal in der Woche. Tel.:
0261-57646

CHAYMA, 3 Monate alt, sucht
eine Baby-Krabbelgruppe.
Ich freue mich auf Anrufe.
Tel.: 0179-8123583

SCHÜLERIN DER OBER-
STUFE gibt Nachhilfe von 1.
bis 7. Klasse Tel: 0261/
3027163

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt QUALI-
FIZIERTEN NACHHILFEUN-
TERRICHT. Näheres unter
Tel.: 0261/425198

Dozentin für Deutsch erteilt
DEUTSCHUNTERRICHT für
Ausländer, Einzel- oder
Kleingruppenunterricht. Tel:
0261/9425198

GRÜSSE

NACHHILFE

DIVERSES

r.
m
e
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Einen kleineren Flächen-
brand musste die Feuer-
wehr am Mittwochabend,
13.9.,  kurz vor 21 Uhr im
Koblenzer Stadtwald ab-
löschen. Jäger hatten den
Brand im Bereich „Eiserne
Hand“ bemerkt und die
Polizei verständigt. Das
eigentliche Feuer war
schnell unter Kontrolle.
Aufgrund des ausgetrock-

neten Waldbodens musste
die Feuerwehr aber die
Stelle noch mehrere Stun-
den wässern um ein er-
neutes Auflodern der
Flammen zu verhindern.
Eine Brandursache konnte
noch nicht gefunden wer-
den. Gebrannt hatten
bodennahe Pflanzen,
Bäume wurden nicht in
Mitleidenschaft gezogen.

200m² Waldboden verbrannt
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Jede Menge Herz-Schmerz
gibt es beim Bollywood-
Abend für alle Mädchen
zwischen 11 und 15 Jahren
am Mittwoch, 18. Oktober,
17 bis 21 Uhr, im Drei-
faltigkeitshaus (ev. Jugend-
zentrum). Veranstaltet wird
der Abend von Schängel
Komnata, der ev. Mädchen-
arbeit und dem Karthäuser
Stadtteilbüro.
Gezeit wird der Film „Liebe
lieber indisch“ (frei ab 6
Jahren). Der Film dauert
zirka drei Stunden. Mit vor-
gesehenen Pausen wird sich
die Vorführung allerdings
auf etwa vier Stunden be-
laufen. Damit keiner hun-
gern muss, bereiten die

Mädchen vorher gemein-
sam indisches Fingerfood
zu.
Doch was genau verbirgt
sich hinter dem Begriff
„Bollywood“? Als Bollywood-
Filme werden in der Regel
hindisprachige Produk-
tionen bezeichnet, die sich
zumeist durch viel Herz-
Schmerz und Tanz und
Gesang auszeichnen.

Die Kosten für den Abend
belaufen sich auf 2 Euro.
Anmeldungen werden bis
zum 16. Oktober im Stadt-
teilbüro unter Tel. 0261/
579 03 80 (gerne auch auf
Anrufbeantworter) entge-
gen genommen.

Beim Stadtteilfrühstück
können Sie in lockerer
Atmosphäre neue Men-
schen kennen lernen, sich
über Vereine, Veranstaltun-
gen und Beratungsange-
bote informieren oder ein-
fach nur eine Tasse Kaffee
trinken und in aller Ruhe
Zeitung lesen. 

Neben dem üblichen Früh-
stücksangebot bieten wir

zusätzlich auch wechseln-
des internationales Früh-
stück an. Wer Lust hat, kann
bei diesem Termin nach der
Stärkung mit Frau Wieden
Geschenktüten gestalten.

Das Stadtteilfrühstück fin-
det wie immer im Dreifaltig-
keitshaus der Ev. Kirchen-
gemeinde, Gothaer Str. 21.
Beginn ist um 9 Uhr, Ende
gegen 11 Uhr.

Herzzerreißender
„Bollywood“-Film
Kinoabend für Mädchen zwischen 11 und 15 Jahren

Das Stadtteilfrühstück
beendet Sommerpause
Am Mittwoch, 4.10., im Dreifaltigkeitshaus

Nach dem Motto „Karthau-
se, mein Zuhause!“ erwartet
Kinder ab sechs Jahre in den
Herbstferien zum ersten Mal
ein besonderer Freizeit-
spaß. In einem Ferienatelier
können die Sprösslinge vom
9. bis 13. Oktober, jeweils 9
bis 13 Uhr gemeinsam mit
Künstlern und Pädagogen
den Stadtteil Karthause ent-
decken und ihre Erlebnisse
künstlerisch mit allerlei bun-
ten Materialien und viel
Farbe umsetzen.

Möglich wird diese Ferien-
aktion durch die Koopera-
tion des Stadtteilbüros Kar-
thause Flugfeld mit dem
neuen Unternehmen „Atelier
mobil“. Das rollende
Atelier möchte die bestehen-
de Jugendarbeit in Kob-lenz,
insbesondere auf der
Karthause, um künstlerisch-

kreative Bildungsangebote
erweitern. Nach dem Motto
„Wir bringen Kunst ins Spiel“
können Kinder und
Jugendliche zusammen mit
dem Team von Atelier mobil
malen, werken, basteln und
neue Medien spielerisch

kennen lernen.
Das Angebot von „Atelier
mobil“ richtet sich an sozia-
le Einrichtungen und Schu-
len, sowie an Veranstalter
und Unternehmen, die ihr
Kinderprogramm künstle-
risch bereichern möchten.

„Atelier mobil“ wird als LOS-
Projekt vom Bundesminis-
terium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) und dem Europä-
ischen Sozialfonds der
Europäischen Union geför-
dert.

Ferienatelier für Karthäuser Kinder
LOS: „Atelier mobil“ startet erste Angebote - 9. bis 13.10: Rollendes Atelier „bringt Kunst ins Spiel“

Ferienatelier 
„Karthause, mein Zuhause!“ 
für Kinder ab 6 Jahre

Zeitraum: 
9.10. bis 13.10.2006
jeweils 9.00 - 13 Uhr

Kostenbeitrag: 25 Euro

Anmeldung:
Stadtteilbüro Karthause
Tel.: 0261/5790380

Infos: 
Atelier mobil, 
Tel.: 0160-94939524 
oder www.ateliermobil.de

SPRECHZEITEN:
Dienstag:     14-16 Uhr
Donnerstag: 10-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -

Quartiesmanagerin Anne Schnütgen
Meißener Str. 6, 56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380www.derkarthaeuser.de

info@derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de
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KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.

Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

DMS

KOSMETIK AUS DER 
DERMA-FORSCHUNG

Das Dermaviduals-System
DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 
Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 

nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 

Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 
abgestimmte Behandlung.

- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -
- sowie Aromaölmassage ab 15,- Euro -

- AKTION -
Erhaltung der Sommerbräune mit einer 

kühlenden feuchtigkeitsspendenden
Gesichtsbehandlung zu 34,- Euro

STADTTEILFRÜHSTÜCK:
9.30-11.30 Uhr, Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Str.

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

FUSSBALL KREISLIGA D: 
19 Uhr, VfR Eintracht II – TuS
Rhens II, Schmitzers Wiese 

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch ,
Gaststätte „Zum Postillion“

KIGA ST. BEAUTS: 10-12 Uhr
Kleiderbasar, Am Finfenherd

FANFARENZUG KARTHAUSE:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, SV Waldesch - VfR
Eintracht, Sportplatz Waldesch

FILMVORFÜHRUNG: 19.30
Uhr, „Der alte und der junge
König“, Bundesarchiv
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger
Pensionäre, Mehr Infos im Ev.
Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung nach Winningen,
Treffpunkt Kirche St. Hedwig

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen,
„Bei Costa“

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR Eintracht I – SC
Simmern, Schmitzers Wiese 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
20 Uhr, Treffen der Vereine, 
„Bei Costa“

„BOLLYWOOD“: 17-21 Uhr
Kinoabend für Mädchen,
Dreifaltigkeitshaus

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 9  Uhr,
Frauenmesse, anschließend
Vortrag „Vom Leben…und
Lieben – Unterschiedliche
Lebenswirklichkeiten von
Frauen“ von Ilse Diewald im
Pfarrheim, Kirche St. Hedwig

KULTURKREIS WALDESCH:
20 Uhr, Griechischer Abend,
Bürgerhaus

FUSSBALL KREISLIGA D: 
11Uhr VfR Eintracht II - TV
Mülhofen II, Schmitzers Wiese 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger
Pensionäre, Mehr Infos im Ev.
Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus 

ORTSRING KARTHAUSE: 
16 Uhr, Pflanzaktion, 
Treff EKZ Berliner Ring

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR Eintracht - SC
Moselweiß,  Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA D:
14.30 Uhr, SC Vallendar - VfR
Eintracht II, Mallendarer Berg 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Bei Costa“

SAMSTAG7

FREITAG6

SAMSTAG28

MITTWOCH4

MONTAG23

DIENSTAG24

DIENSTAG31

DIENSTAG17

DONNERSTAG19

MITTWOCH18

SONNTAG8

DIENSTAG10

MITTWOCH11

DONNERSTAG12

SONNTAG15

SAMSTAG21

SONNTAG22

SONNTAG29
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Wir haben uns schon 
sehr gut eingelebt
72 neue Schüler der Klassen 5 an der Realschule

Zum neuen Schuljahr 2006/
2007 besuchen 72 neue
Schülerinnen und Schüler
die 3 fünften Klassen an der
Realschule auf der Karthau-
se. Nachdem sie sich ge-
meinsam mit ihren Klassen-
lehrern zwei Wochen lang
eingearbeitet haben, lautet
die große Resonanz der
„Neuen“ – „Wir haben uns
schon super eingelebt. Uns
gefällt es ganz prima.“
Die Jungen und Mädchen
erzählen von ihren ersten
Freundschaften, von interes-
santen und spannenden Ent-
deckungen in ihrer Schule
(Schulralley), von den neuen
Lehrerinnen und Lehrern
und von neuen Fächern.

Viele Dinge sind natürlich
anders als in der bekannten
Grundschule, ungewohnt
am Anfang, oft ist den
Kleinen zu Beginn des Schul-
wechsels etwas mulmig
zumute. Aber an der Real-
schule auf der Karthause
werden die Neulinge nicht
alleine gelassen, durch das
intensive Einführungspro-
gramm haben die Kleinen
bald alles im Griff und es
macht ihnen Spaß, in die
Schule zu gehen.

Unterstützt werden die
Fünfer neben den Klassen-
und Fachlehrern von ihren
Paten aus den Klassen 10.
Die Großen helfen den
Kleinen bei der Eingewöh-
nung und stehen das gesam-
te Schuljahr über den
Fünfern mit Rat und Tat zur
Seite, was die Kleinen sehr
begrüßen.

Eine lange Tradition hat an
der Realschule auf der
Karthause das Programm
„Lernen lernen“. Hier erarbei-
ten die Jungen und Mädchen
bestimmte grundlegende
Dinge wie zum Beispiel das
Zusammenarbeiten, das
organisierte Erstellen von
Hausaufgaben, Gruppen-
arbeit und vieles mehr.
Dieses Programm wird in
den nachfolgenden Klassen
fortgeführt.

Ein wichtiger Punkt bei den
Eingewöhnungstagen war
auch in diesem Jahr wieder
das Bustraining. Wie verhalte
ich mich richtig im Bus, was
beachte ich beim Ein- und
Aussteigen u.s.w. waren
Trainingseinheiten, die den
Jungen und Mädchen viel
Spaß bereiteten. (MDS) 

K A R T H Ä U S E R / I N
D E S M O N A T S

P H O T O   B Y   K A L I N O W S K I

Die Nette von nebenan: Mareike
Der Karthäuser Fotograf Mietek Kalinowski stellt in jeder
Ausgabe eine Karthäuserin oder einen Karthäuser des
Monats vor. Wer Interesse an einem Fotoshooting mit
Mietek Kalinowski hat, kann sich direkt an den Fotografen
unter Tel. 52351 wenden.

Dass der „Kowelenzer Hejel“
und Kult-Comedian Rainer
Zufall auch eine richtig
„soziale Ader“ hat, dass
beweist er am Donnerstag,
26. Oktober im Soldaten-
heim Horchheimer Höhe
(Von-Galen-Straße 1-5).

Gemeinsam mit Partnerin
Ada Fürstenau und Sohn
Christian zeigt Reiner Kroth
als Rolli Hastenteufel hier
sein aktuelles Programm
„Nerve behalle“ und un-
terstützt damit gleichzeitig
die Karthäuser Abiturient-

Innen. Er hatte den Schulab-
gängerInnen gleich seine
Hilfe angeboten, als es um
die Planung und Gestaltung
der Abschlussfeier ging.
Für gute Bewirtung wird
vom Restaurant vor Ort bes-
tens gesorgt. Der Eintritt
zur Veranstaltung  (Beginn
20 Uhr, Einlass 19 Uhr)
beträgt 7 Euro. Karten gibt
es im Vorverkauf ab sofort
bei der Metzgerei Schmitt
im EKZ Karthause (Berliner
Ring). Die Schulabgänger-
Innen freuen sich auf zahl-
reiche Besucher.

„Hejel“ unterstützt
Karthäuser Abiturienten
„Kowelenz-Comedy“ mit Rainer Zufall 

GUT EINGELEBT haben sich die neuen Schülerinnen und
Schüler der 5. Klassen auf der Realschule Karthause.
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Beyer Gustav von
Preußischer General/
Ehrenbürger
* 26. 2.1812 
in Berlin
† 7.12.1889 
in Leipzig

Nach Kardinal Krementz
(1868) war der Gouverneur
der Festung Koblenz und
Ehrenbreitstein, General
Gustav von Beyer, am
17.1.1879 die zweite Per-
sönlichkeit, dem die Stadt
Koblenz die Rechte eines
Ehrenbürgers verlieh.
Außerdem benannte man
auf der Karthause eine
Straße nach ihm. Als der
Stadtrat am 24.11.1938
den Straßen des sich aus-
dehnenden Baugebietes
Vogelnamen gab, erhielt
die Straße den Namen
Finkenherd. 

Beyer war seit dem 17.
Lebensjahr Soldat. 1849
nahm er am Feldzug gegen
die Freiheitskämpfer der
48er-Revolution in Baden
teil. 1859 wurde er geadelt.
Nach dem Deutsch-Deut-

schen Krieg 1866 ging
Beyer als Militärbevollmäch-
tigter nach Karlsruhe. Ab
20.2.1867 war er Kriegs-
minister und Generalad-
jutant des Großherzogs von
Baden. 1870 führte er eine
Division im Krieg gegen
Frankreich.

Mit der Militärkonvention
vom 18.7.1871 wurde das
badische Offizierskorps in
die preußische Armee über-
führt. Beyer übernahm die
Aufgaben des Gouverneurs
von Koblenz und Ehren-
breitstein. Am 11.12.1880
trat er im Alter von 68
Jahren in den Ruhestand.
Seinen Lebensabend ver-
brachte er in Leipzig. Dort
ist er 1889 gestorben. 

Ruhestand. Er war ihm nicht
lange vergönnt: Am
17.8.1986 ist er verstor-
ben.

Karthäuser Köpfe
TEIL 3: GUSTAV VON BEYER - Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ (W. Schütz)

Was wird aus „Mondlandschaft“ 
am ehemaligen FH-Gelände?
FDP-Ratsfrau Schwerin bittet OB um Antwort – Beispiel: Rübenach und Bubenheim 

Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“
von Wolfgang Schütz (624 Seiten,
660 Abbildungen und den Lebens-
beschreibungen von 700 Personen
der Stadtgeschichte und Namens-
gebern von Straßen und Plätzen,
29,80 Euro im Buchhandel), stellt
„Der Karthäuser“ in den nächsten
Monaten - mit freundlicher Geneh-
migung des Verlages für Anzei-
genblätter - die „Karthäuser Köpfe“
als Leseprobe vor. 
Der Autor Wolfgang Schütz, selbst
Karthäuser Bürger, stellt in seinem
Buch insgesamt 27 Personen vor,
die in enger Verbindung zum
Stadtteil Karthause stehen - von
Alexander I. bis Konrad Zuse.

In einem Schreiben an Ober-
bürgermeister Dr. Schulte-
Wissermann erkundigte
sich nun die FDP-Fraktions-
vorsitzende Ursula Schwe-
rin über die Zukunft des
ehemaligen FH-Geländes
auf der Karthause.

Nach dem Abriss des ehe-
maligen FH-Pavillions, dem
Rückbau der Erschließungs-
straße und der Beseitigung
der Parkplätze gleiche die
entstandene  Fläche mittler-
weile einer „Mondland-
schaft“, wie Schwerin fest-
stellt. „Ich gehe davon aus,
dass der Bereich inzwischen
komplett der Stadt Koblenz
gehört. Als Karthäuser Rats-
frau möchte ich mich über
den Stand der Planungen
für ein familiengerechtes

Wohnen und eine mögliche
Zeitachse der Umsetzung
erkundigen“, so Schwerin.
Um die Bevölkerung bald zu
informieren und auch einen
Überblick wegen aktuell
vorhandener Nachfragen
nach Baugrundstücken auf
der Karthause zu gewinnen,
schlug sie dem Oberbür-
germeister vor, im Winter-
halbjahr 2006 eine vorgezo-
gene Bürgerversammlung
durchzuführen. Dabei sol-
len ihrer Meinung nach
auch für eine großzügigere
Erschließungsplanung (z.B.
für Feuerwehrfahrzeuge
und Abfallbeseitigung) Vor-
schläge unterbreitet wer-
den. Zudem betonte die
Ratsfrau, dass es das
Löwentor ebenso verdiene,
in diesem Zusammenhang

eine würdigere Darstellung
als Kulturdenkmal in sei-
nem Umfeld zu erfahren.

„Falls die Stadtverwaltung
aus personellen und finan-
ziellen Kapazitätsgründen
in absehbarer Zeit hier nicht
weiterkommt, bitte ich um
Prüfung, einen oder weitere
Planungs- und Erschließ-
ungsträger mit `ins Boot`
zu nehmen“, betonte die
Karthäuser Ratsfrau. 

In diesem Zusammenhang
verwies Ursula Schwerin
auch auf die beiden Vor-
haben in Rübenach (in der
Klause) und Bubenheim (im
Schildchesacker), bei denen
bereits bewiesen wurde, wie
rasch solche Vorhaben
umgesetzt werden können.

GLÜCKLICHER GEWINNER
des diesjährigen Kirmesbaums
wurde René Hünerfeld (l.).
Am Freitag, 8.9., wurde der
Kirmesbaum von Hans Peter
Zirwes fachmännisch  gefällt
und in kleine Stücke zerlegt.
Zahlreiche Zuschauer und
Helfer waren bei dieser tradi-
tionellen Aktion dabei. An-
schließend wurde das „Ab-
machen“ mit zünftigem Es-
sen und Trinken gefeiert. Der
Vorsitzende der Kirmesge-
sellschaft, Peter Popp (r.),
gratulierte dem Gewinner. 
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